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- Fünfgeschossiger Verwal-

tungsneubau in Stahlbeton-

skelettbauweise mit einer

Grundbaufläche von 132 m

x 25 m

- Untergeschoss mit Tiefga-

rage als Weiße Wanne 

- Glashalle als Zwischenbau-

körper

- Sanierung, Umbau, Erwei-

terung und Aufstockung 

des bestehenden Bankge-

bäudes

- Umbaumaßnahme mit

Nutzungsänderung zweier 

Backsteinvillen aus der 

Jahrhundertwende

- Tragwerksplanung

- Bauüberwachung

- Brandschutznachweis

- Wärmeschutznachweis

Rohb

Das Stadthaus III gliedert sich in mehre-

re Bauteile:

Das Kernstück bildet ein fünfgeschos-

siger Verwaltungsneubau mit Tiefgara-

ge in Stahlbetonbauweise mit einem um-

bauten Volumen von 73.000 m³. Die 

Gründung des Neubaus erfolgt auf einer 

fugenlosen Bodenplatte aus WU-Beton 

B 35 mit 60 bis 100 cm Stärke. Die De-

cken sind im Untergeschoss als Unter-

zugsdecken und in den Obergeschos-

sen als Flachdecken ausgeführt.

Ein bestehendes Volksbankgebäude 

aus den 70er Jahren wurde in den Roh-

bauzustand rückgebaut und anschlie-

ßend um drei Achsen erweitert und um 

ein Dachgeschoss aufgestockt. Umbau-

maßnahmen in allen Geschossen, der 

Abbruch von Aussteifungswänden sowie 

in die Tragkonstruktion eingreifende 

neue Deckenaussparungen erforderten 

eine komplette Neuberechnung des be-

stehenden Bankgebäudes, einschließ-

lich der Neuplanung umfangreicher Ver-

stärkungsmaßnahmen, Deckenabfan-

gungen über mehrere Geschosse sowie 

zusätzlicher Stahlbetonaussteifungs-

wände.

Als verbindendes Element zwischen 

Neubau und Volksbankgebäude dient 

die Glashalle, eine filigrane Stahl-Glas-

Konstruktion, die von den flankierenden 

Gebäuden getrennt ist. Den Dachab-

schluss bildet eine Verbunddecken-

scheibe auf einer trägerrostartigen 

Stahlträgerlage. 

Schließlich beinhaltete das Gesamtpro-

jekt auch die Umbaumaßnahmen von 

zwei alten Backsteinvillen aus der Zeit 

der Jahrhundertwende unter Einhal-

tung der Auflagen des Denkmalschut-

zes. 

Blick in einen der vier Lichthöfe mit laufenden Fluchtbalkonen vor der Gebäudefassade

Spiegelung der alten Backsteinvillen in 

der begehbaren Glasfassade des fünf-

geschossigen Verwaltungsneubaus

www.kuk.de

Stadthaus III, Darmstadt
Neubau Bürogebäude mit Tiefgarage sowie
Umbau und Erweiterung vorhandener Bauten


